
GKV QS-Reha® Berichte 
interpretieren / kommunizieren / überwachen  

Am Beispiel der Reha-Kliniken Küppelsmühle / Kardiologie 



Inhalt 

 Berichte interpretieren 

 Teil I Einrichtungsbogen:  
Struktur- und Prozessqualität 

 Teil II Patientenbogen:  
Ergebnisqualität, Patientenzufriedenheit,  
Prozessqualität und Qualitätssynopse 

 Qualitätsdialog mit der GKV 

 Überwachen durch Patientenbefragung 

 Kommunikation 

Reha-Kliniken Küppelsmühle 2 



Bericht Teil I 
Einrichtungsbogen:  

Struktur- und Prozessqualität 



 Strukturqualität 

 Räumliche Ausstattung 

 Medizinisch-technische Ausstattung 

 Therapeutische Behandlung 

 Personelle Ausstattung 

 Prozessmerkmale 

 Konzeption 

 Kommunikation und Personalentwicklung 

 Weitere / Selbstdokumentation 

 Patientenorientierung 

 Interne Organisation 

Bericht Teil I 
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Bericht Teil I: Erfüllungsgerade 
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Bericht Teil I: Basiskriterien 
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Bericht Teil II 
Patientenbogen:  

Ergebnisqualität, Patientenzufriedenheit,  

Prozessqualität und Qualitätssynopse 



 Beschreibung und Analyse der Stichprobe 

 Qualitätssynopse (Zusammenfassung) 

 Zuweisungskriterien 

 Ergebnisqualität 

 Somatische Gesundheit 

 Schmerzen 

 Funktionsfähigkeit im Alltag 

 Psychisches Befinden 

 Soziale Integration 

 Gesundheitsverhalten 

 Krankheitsbewältigung  

 

 

Bericht Teil II 

Reha-Kliniken Küppelsmühle 8 



 Patientenzufriedenheit  
 Ärztliche Betreuung 
 Betreuung durch die Pflegekräfte 
 Psychologische Betreuung 
 Behandlungen 
 Schulungen 
 Nicht-medizinische Dienstleistungen 
 Freizeitmöglichkeiten 
 Rehabilitationsergebnis  

 Prozessqualität 

 Befragungsergebnisse im Detail 
 Patientenzufriedenheit 
 Prozessqualität 

 

 

Bericht Teil II 
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Bericht Teil I: Qualitätssynopse 
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Box-Plots 
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Minimum 

 

 

* 

Maximum 

 

 

* 

90% der Ergebnisse 

50% der Ergebnisse 

Median der 

Referenzeinrichtungen 

Ihre Einrichtung 



Bericht Teil II: QUD Ergebnisqualität  
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Bericht Teil II: QUD Ergebnisqualität  
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Bericht Teil II: QUD Ergebnisqualität  
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Bericht Teil II: QUD Ergebnisqualität  
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Bericht Teil II: QUD Ergebnisqualität  
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Bericht Teil II: Werte Patientenzufriedenheit 
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Bericht Teil II: Werte Prozessqualität 
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Qualitätsdialog 
... mit der GKV 



Qualitätsdialog – Wann? 
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1. Einrichtungen mit mehr als 50 Bögen: 

 Weniger als 80% Strukturqualität  

UND zwei Qualitätsunterdimensionen 

unterdurchschnittlich 

 Weniger als 60% Strukturqualität 

2. Einrichtungen mit weniger als 50 Bögen: 

 Weniger als 80% Strukturqualität 



Qualitätsdialog – Wie viele sind das? 
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Indikation 
Kriterien  

2QUD80 2QUD85 2QUD90 2QUD 3QUD t_85 t_90 p_10 p_15 p_20 

Kardiologie 0 0 9 21 19 0 14 4 7 9 

Legende:        Quelle: BQS 

t_85, t_90: Struktur- und Prozessqualitätsgrenzen (85%,90%) 

p_10, p_15, p_20: Perzentile (10%, 15%, 20% der schlechtesten Einrichtungen in der jeweiligen Indikation) 

2QUD,3QUD: 2 bzw. 3 Qualitätsunterdimensionen signifikant unter dem Durschnitt in der jeweiligen Indikation 

2QUD80, 2QUD85, 2QUD90: Struktur- und Prozessqualitätsgrenze unterschritten & 2 Qualitätsunterdimensionen unterschritten 

Bisheriges Vorgehen: 2QUD80 / t_80 

Indikation 
Kriterien 

t_80 t_85 t_90 p_10 p_15 p_20 

Kardiologie 1 2 6 1 2 2 

Einrichtungen mit mehr als 50 Bögen 

Einrichtungen mit weniger als 50 Bögen 



Qualitätsdialog – Ablauf? 
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1. Der Dialog zielt auf die Verbesserung der Qualität der 

Einrichtung.  

2. Beginn wenn beiden Vertragsparteien ein aktueller 

Ergebnisbericht vorliegt  

3. GKV benennt die relevanten Dimensionen schriftlich 

4. Frist zur schriftlichen Stellungnahme (4 Wochen) 

5. Gesprächstermine werden einvernehmlich zwischen den 

Dialogpartnern vereinbart 

6. Die Vertragsparteien vereinbaren Maßnahmen zur Behebung 

konkreter Auffälligkeiten  

7. Die Vertragsparteien dokumentieren sämtliche Absprachen, 

Zielvereinbarungen und Nachweise schriftlich 



Qualitätsdialog – Wann ist Ende? 
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1. Alle Maßnahmen wurden umgesetzt 

2. Langfristige Maßnahmen wurden 

beschlossen 

3. Es konnte keine Einigung über 

Maßnahmen erfolgen  

 Extrem: Verlust des Versorgungsvertrags  



Überwachen 
Durch regelmäßige Patientenbefragung 



Überwachen 
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Überwachen 
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Mitarbeiter 

Kommunikation 
Lehren ziehen aus QS-Reha 



Am Beispiel der Pflege 
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Ende! 
Danke 


